Einteilung von „Texten“:

Das Wort „Text“ bezeichnet seinem Ursprung nach das „Gewebte" (vgl. „Textilien", „Textur“). Analysiere ich einen Text, dann „entflechte" ich das Gewebe. Dabei geraten nicht nur die einzelnen Bausteine des Textes - nämlich Sätze, die sich weiter in einzelne Wörter zerlegen lassen - in den Blick, sondern es kommt auch die Struktur des Textes zum Vorschein, d. h. die Art und Weise, in der die Einzelelemente miteinander verknüpft sind.

	Texte

	
	
	
	
	
	

	fiktional

(fingere – lat. : formen, gestalten, bilden, schaffen; vgl. „fingiert“ erdichtet = erlogen, vorgetäuscht)
„erdichtet“ / literarisch 
( Dichtung, Literatur

Belletristik: schöngeistige, hohe Literatur
	„nicht fiktional“ = expositorisch

(exponere – lat. darlegen, erörtern)

informative
Sach- oder Gebrauchstexte 
(z.B. Gebrauchsanleitungen, Kochrezepte, Zeitungsartikel etc.)

	
	
	
	
	
	

	Lyrik 
(Ξ Poesie)
	Epik 

(Ξ Prosa)
	Drama
	
	
	



                  GATTUNGEN DER LITERATUR

· Charakteristisch für Lyrik (prinzipiell, traditionell): Vermaß, Reime und Rhythmus     

· Moderne Gedichte sind nur durch Zeilenumbruch und freie Rhythmen gekennzeichnet,
· dadurch stehen betonte, sinntragende Wörter am Anfang oder Ende einer Zeile, durch Änderung der Satzstellung entsteht ggf. eine andere Folge der Wörter ( Wortbetonung, und Gedichte bekommen einen (neuen / weiteren) Sinn

Die Heldenepen (vom altgriechischen „Epos“: „Wort“, „Vers“; auch „Erzählung“, „Gedicht“) waren oft tausende von Versen lang („Odyssee“ 12.200 Verse), rhythmisiert, ggf. mit End- und Binnenreim (( eigentlich poetische Elemente; dienten dazu, das Auswendiglernen zu erleichtern, außerdem feierliche Wirkung). 
Exkurs: Der Roman „Fahrenheit 451“ (die Temp., bei der Papier Feuer fängt) von Ray Bradbury (verfilmt von Francois Truffaut) zeigt Menschen, die als „lebende Bücher“ Texte auswendig lernen, da der Besitz von Bücher als staatsgefährdend verboten ist. Bücher werden von der „Feuerwehr“ verbrannt. 

„Dort, wo man Bücher verbrennt, verbrennt man am Ende gar auch Menschen.“
(Heinrich Heine 1797 - 1856)
Am 10.05.1933 verbrannten die Nazis in Berlin Unter den Linden / Opernplatz Bücher von jüdischen und "undeutschen" SchriftstellerInnen. Wie sie anschließend mit Menschen umgingen, ist bekannt...

Die Gattungen der Literatur sind keine „Schubladen“, in die man Texte eindeutig einsortieren kann (Balladen sind zwar [Erzähl-]Gedichte, haben aber neben den lyrischen auch erzählende und dramatische Elemente). vgl. auch Brechts „episches Theater“
Von den Gattungen der Literatur werden Adjektive abgeleitet, die eine übertragene Bedeutung haben:

· epische Breite – ausführlich (vgl. lange Heldenepen)

· prosaisch – nüchtern, mager, einfach, schmucklos, alltäglich (vgl. Umgangssprache) 

· lyrisch – romantisch, gefühlvoll / emotional

· poetisch: bildhaft ausgeschmückt (metaphorisch), indirekte / verschlüsselte Ansprache

· dramatisch spannend (Finalspannung [auf das Ende], Spannungsbogen / Klimax) 

